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Die Achillesferse der Gyrasehemmer: Seit unserer ersten Wamturg vor

Sehnenrissen urrter Therapie mit Clnasehemmern (A:t 1992: Nr' 1 1: 1 16) sind ws 24

Berichte über BeeintraÄtig*g äes Sehnenapparates in Verbindung mit diesen

Antibiotika zugegang€n . Z.,i"t t t"rßt spontan die Achillessehne eines 44 Jahre alten

zahrnrztesbeim Fußballspiel. Er hatte eine woche sowie einen Monat zuvor wegen

"l*, Harnwegsinfekts jeweils vier Tage l4ng Ofloxacin (TARIVID) eingenommen

(NgTzwEm-gotrtrt io.sa+y. Bei sieben weiteren Patienten ist die Achillessehne

teilweise oder vollständig g..irr"rr, in Verbindung mit Ciproflg-xacln (C]PROBAY,

7.3g7, g.lrg, ro.rsr;, ti"öno*"rin (TAVANIC, 9'768), Norlloxacin (BARAZAN

,.r.u., ä.161) und Ofto*acrn (g.4lg, S.aOS;. Drgimal sind beide Beine betroffen' Die

anderen 16 patienten kommen mit Selrnenscbnwzm, Tendinitis u.ä., speziell der

Achillessehner,, gfi-pnich davon. Bei erste,n Anzeichen einer Beeinträchtigung des

Sehnenapparates-ist'ao Crytusehemmer abzusetzen gnd die beffoffene Sehne zu

entlasten (vgt.a-t iqq+: Nr.'S: +2, 1995; Nr. 9: 95 gnd 1999: Nr' 2: 2?)' Trotz der

Hinweise - G.b*ffiationen wird das Risiko von Sehnenschäden

durch Gyrasehemmer offenbar unterschätzt. Nach einer retrospektiven Kohortenstudie

aus den NiederlanJen muss anscheinend besonders unter ofloxacin mit Tendinitiden

gerechnet werden (vAN DER LINDEN, p.D. et al.: Brit. J. clin. Phannacol. 1999;

48 433-7).
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Levofloxacin (TAVAITIIC) - au{Iällig häulig sehnenschäden: sehnenscfuiden bis

h*;n"pt* gdäJ, iypische stör*itt*g von Gyrasehernmern (a-t?og!-31:.

55). Lo NETZWERK OBn 
^cgcBNSBI[CgN 

INFORMATION wird die seit drei

Jat'sn erhtiltliche Ofloxacin-Variante Levofloxacin (TAVANIC) mit 14 Berichten am

häufigsten e.*t V;;Ciproflo*"rn (CIPROe-ep- {gtumentieren 
wir seit 1994 7

er;i;irr. äit S.t"*rcnaäett, von Ofloxacur (TARIVID) 6' 4*h nach den Daten

des Bundesinstituts ftrr Arzreimittel und Medizinprodukte (Bf4rM) wird

Levofloxacin mit g5 von insgesamt 162 Berichten am häufigsten mit

,,sehnenveräinderungJ' rn Verbrnäung gebracht. 38.-mal reißt eine Sehne unter

Levofloxacir! t+-itA unter dem nääat Ofloxacin und 9-mal gnter anderen

Fluorochinolonen 6fArM, Sct'eiben vo,rn 30. April 2001). Berücksilhttgt mar! dass

Ereignisse ab rggö-ei"be zogensind, Levofloxacin aber erst seit 1998 im Handel ist'

erhärtet sich der verdacht eines besonders sehnenschädigenden Potenzials.

Möglicherweise i^gt fu;^, bei, dass für Levofloxacin höhere Dosierungen

i.trprorrm werden urr zu die Muttersubstanz ofloxacirt -Red'
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